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mit »explizit zeitabhängigen« Materiebausteinen
bezwecken

Vorläufiger Hinweis auf weitere Bausteine, die mit »Leben
und so« sind



Weitere Schlüsse aus der Supersensation von Kapitel 2.2

Drei Systeme in unserem medizinischen Körper

Spuk

Allgemeines. Wer spukt warum?

Warum gibt’s Spuk seit der Aufklärung nicht mehr?

Die Spukkörper als Teilkörper unserer Wesensglieder
Erste Kunde. Wie der Spukende sich fühlt
Wann und warum sind Gespenster grünleuchtend und für
den Beobachter lähmend? Physikalische und chemische
Aspekte
Wann und warum sehen Gespenster wie zu Lebzeiten aus,
zuweilen jedoch bedrohlich?

Der ›Wärme-Atmer‹ – das »klassische Gespenst«

Der ›Skelettbeamer‹. Warum Gespenster unfreiwillig zu
Mördern werden können. Poes Fall »Morella«

Spuk zu früheren Zeiten sowie von Wohnungen und
Landschaften

Inwieweit ist Spuk nicht nur demolekular, sondern sogar
ein Ereigniskettchen, das die Rolle einer Parallelwelt
annimmt? Rätsel in Poes »Fall Ligeia«

Einbezug der anthroposophischen Spuk- und Leichenkunde
(Setzt entsprechende anthroposophische Vorkenntnisse
voraus.)
›Unterphysische Wesensglieder‹. Ähnlichkeitsgesetz der
Wesensglieder



Der ›Tod‹ im Buddhismus. ›Äther- und Astralleichnam‹ in
Bezug zu Steiners Begriff »Doppelgänger«
Der »falsche« versus der »richtige Hüter der Schwelle«
(aufgeteilt in großer und kleener)

»Beschwörungspraktiken«, Nekromantie, Gläserrücken

Wetterleuchten des Grundgeheimnisses negativer
Erwartung?!

Ungespenstische Gespenster

(Anti-)Spuk am Himmel?

Beitrag zur wichtigsten Rolle des Basers

Grundgeheimnisse eines Universums

Wichtigstes Geheimnis der »Welten der Außerirdischen«

Kurzes zum Geheimnis der »lebensfeindlichen Weltraum-
Welten«

Eine »vergessene«, wichtige Tatsache: die richtigen,
gleichnamigen Ausdrücke zu den heute pauschalen
Bezeichnungen namens »Materialisieren und
Dematerialisieren« in der Esoterik- und Ufo-
Fangemeinschaft

›Physisch‹ versus ›mineralisch-physisch‹

Wichtigste Statements der Steinerlehre zum Thema
»Außerirdische« (und Bestätigung der Ausführungen von
Kleinkapitel 7.5.1)]

Warum herrscht dann nicht reger Raumfahrtverkehr,
zunächst als Besuche von anderen? Das ›planetare



Karmagesetz‹

Stimmen Jakob Lorbers Schilderungen von Außerirdischen?

Nachtodliche Welten

Nachtodlich-physische Welt und Lebensrückschau

Erste jenseitige, ätherische oder Lebenswelt
Zum (vergleichbar) optischen Eindruck. Ä-Welt in der
Bildkunst
›Elementarische Welt‹ (oder erweiterte ätherische). Gesetz
der Jenseits-Verschachtelung. Gehäuse- und
Inhaltsbausteine. Auren
Die Welt-Materialdimensionen und die Himmelskörper-
oder Astrovariationen der jenseitigen Welten, hier jetzt
ätherische
Zum (vergleichbar) akustischen Eindruck. Meditative
Betrachtung über die nunmehr beginnende »Reise durch
die obere ätherische Welt«
Ätherische Körper, ihre Organe und Andeutungen über
Weiterführendes zu den Chakras

Der ›Plan‹. Subjektive Außenwelten der ›Elementarwesen‹
(oder »Minijenseitse«)

›Zweites Hauptjenseits‹, ›astrale oder Seelenwelt‹
Lokalisation gegenüber der ätherischen Welt und dem
Diesseits bei uns
Imaginäre Dimension und Ausweitung der Astralwelt. ›Sih-
und Brüteffekt‹ (Was hat der Saturn in der Milz zu suchen?
Weiteres Geheimnis der rätselhaften Astrologie-Effekte)



Die Hauptfüllsel der astralen Welt. ›Fauna-‹ und ›Flora-‹
sowie ›In-out-Effekt‹
Der »Herum-Identifikations-« oder ›Schwimmeffekt‹
Gestaltung der Astralwelt nach dem Muster uneindeutiger
Dimensionen gemäß Kleinkapitel 5.5.2. ›Gaeo-Effekt‹
Spezifikation einer Astral-Achse zu einer Zeitdimension:
der ›dynamischen Gegenwart‹. ›Bildschirmeffekt‹
Urbilderiche und der Scroll-Effekt
Astralzeitreise und echte Zeitdimension der A-Welt.
Spaliermodell
Zweite Lebensrückschau und Überwacheffekt. Rätselhafte
»Gerechtigkeitshölle«
Der Drift-Effekt
Die Welt-Materialdimensionen der Astralwelt – auch als
Beispiel für das ›Zellengesetz‹ für diesseitige und
zugehörige jenseitige Welten
Planetare Sphären von Astral- und nächster Welt
Die Interkugelsphären einer Astralwelt. Das Kamaloka
Ein Beispiel für das Leben unserer Verstorbenen auf der
Sonnensphäre, das zugleich ein schon genanntes
Geheimnis unseres physischen Leibes für den Esoteriker
bestätigt
Veranschaulichung des Apas-Lebens und anderer
Geheimnisse
Sekundärplane

Dritte und vierte jenseitige Hauptwelt
Überblick und Benennungen. Wichtiges und Verbindendes,
aber knapp



Fehlende »Abteilungsasymmetrie« und Vorblick auf das
»Jüngste Gericht«?
Rolle des Geistselbst oder Manas und der
Bewusstseinsseele (als »unterstes Wesensglied«) in der
›Welt der Vernunft‹
Wirkungsbereiche der Devachane auf Diesseits-
Markierungen
›Akascha-Chronik‹. Erste Ansätze zur Lösung von
Theodizee-Fragen
Geheimnis des »spirituellen Wortes« – ›Wesen‹ – ›Intuition‹
Steiners ›Geistkeim‹, ›Kausal- und Mentalkörper‹ der
Theosophen. ›Weltenmitternacht‹ der Steinerlehre. Erste
Ahnung der nächsten Welt

Fünfte jenseitige Welt
Zweidimensionaler Voreindruck im oberen Devachan: ›Welt
der Urbilder‹ (oder besser ›Urgebilde‹)
Eigentliche Urgebilde-Welt und zweite Charakterisierung,
auch ›Schuschupti-Welt‹. Weiteres Verhältnis zu der davor
(Warum heißt eine dritte Charakterisierung) ›Buddhi-Welt‹
und (eine vierte) ›Welt der Vorsehung‹ (?)
Eine seltsame »obere Abteilung«
Begierdenbefriedigung im Jenseits?!

Sechstes Jenseits: Nirvana. Und Steiners »Reich der
Raumlosigkeit«
»Verlöschen«
Parinirvana. Bezug zu Steiners »Reich der Dauer«
Mahaparinirvana
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Transmahaparinirvana
Vorletzte Welt

Höchste Welt

Vorläufiges zur »Symmetrie-Ordnung« unseres Universums

Ontosophie des Bösen in Verbindung mit der Nesterlehre

Wie geht ›lieber Gott‹?

Erstes Stockwerk des Hauses »absolute Welt«

Erster Zyklus der Basisbausteine
Die Bewusstheitsentstehung: ein »Perpetuum mobile erster
Art«
Zweiter Baustein: ›Ur-Existenz‹ mit
›Urstellvertreterbewusstsein‹. Rätselhaftes Ur-Objekt
Dritter Baustein: ›Ur-Subjekt‹. Bewusstsein mit
Existenzkern
Vierter Baustein: das ›Ur-Tao‹ (oder phonetisch chinesisch
»Ddao« gesprochen; klingt wie ein Trommelklang auf dem
»Weg«, den es auch meint – und der nun beginnt)
Fünfter (Ur-)Baustein: die ›(»Geist«-)Substanzen‹
Sechster (Ur-)Baustein: das ›Ur-Sein‹. Erstes,
mathematisches Regelwerk
Siebter Baustein: der ›Ur-Lebenskeim‹
Achter Baustein: die ›Ur-Qualität(en)‹
Neunter Baustein: das ›Ur-Seiende‹
Zehnter Baustein: ›Ur-Quantität‹



›(Ur-)Scheinung‹. Drittes Regelwerk
›Ur-Relation‹
Zwei Sorten Fundamentalbausteine: »aristotelische« und
»Acker’sche« oder ›Yin‹- und ›Yang-Bausteine‹. Und eine
dritte Sorte

Zweiter Zyklus der Basisbausteine als »Wiederholung eines
ersten auf eine ›verfremdete‹ Weise« infolge eines vierten
Regelwerks. Weitere
›Ur-Wirklichkeit‹ und ›Ur-Raum‹. Verweis auf viertes und
fünftes Regularium
›Ur-Vergegenheit‹ und ›Ur-Vergangenheit‹. Sechstes und
siebtes Regularium
›Ur-Wahrheit und Ur-Lage‹. Was das siebte und das achte
Regelwerk (›Vier-Dreiergruppen-‹ und
›Verneigungsregelwerk‹) dabei für eine Rolle spielen
›Wesen(haftes)‹ und ›(»wahrer«) Habitus‹ oder
›Atmankeim‹, erste Stufe des neunten und das zehnte
Regularium
›Dynamisches Ich‹ und ›Tun‹. Elftes oder ›Spielregelwerk‹
nun angesagt
›Ur-Identifikat‹ und ›Ur-Leiden‹. »Kreisnatur« des ersten
Regulariums
›Ur-Harmonie‹ und ›Ur-Schönheit‹ (Bausteinpaar 13)

Dritter Zyklus der Basisbausteine
›Ur-Gestalt‹ und ›Ur-(Falt)Plan‹ (Paar 14)
(Karmische) ›Ur-Ursache für Ur-Zukunft‹ – und ›Ur-
Wirkung‹. ›Unoffenbare Wirkung‹
›Ur-Werden‹ und ›ur-innerer Raum(inhalt)‹ (Paar 16)



Fähigkeitenkörper und Ur-Buddhi(keim)
›Ur-Manas‹(-Keim) und Fluktuiche (Paar 18), Ur-Narayana
Gefühle und Mitgefühle/Mitleiden (Paar 19). Ur-Puruscha
Glücksfaktoren ›Ewigweibliches‹ und ›Ewigmännliches‹
(Paar 20)
Sinn der Regularien und Tendenz des weiteren Vorgehens

Vierter Zyklus der Basisbausteine. Gruppenbaustein:
höhere Wiederkehr des Seins als ›H-Sein‹
›Symbol‹ und ›Geistesblitz‹ (Paar 21)
›Keimzeit‹ (›Zeitenergie‹) und ›Rhythmus(zeit)‹
›Ur-Zellen mit Ur-Teufe‹ und ›Ur-Bewegung‹
Ur-Tattwa und Ur-Prana. Keime des Ur-Ätherleibs
Unter-Urtypen von Tätigkeiten wie ›Denken‹ und
›Erinnern‹
Ur-Begehrlichkeit und Ur-Leidenschaft
›Ur-Schakti‹ und Ur-Sympathie

Fünfter Zyklus. Ganzheitliches: »höhere Qualität«
›Akascha‹ und ›Sattva‹
›Gegenwart‹ (›Zeitdruck‹) und ›Kausalzeit‹ (›Zeitkraf(f)t‹)
›Druck‹, ›Kraft‹ und ›Krafft‹. Klärung einer wichtigen Frage
Der ›urphysische Leib‹, ›Teil‹ und ›Ganzes‹ (Ur-
Organismus)
Treib- und magischer Wille (?)
Das »Ur-Innenfeuer« (›Schuschu(mna)‹) und die ›Ur-Liebe‹
Ur-Empfand und ursexuelle Anziehung


